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Helmut und Dorothee Raum geb. Pfrün-
der aus Aglishardt feierten gestern, Mon-
tag, ihre goldene Hochzeit. (a)

PERSÖNLICHES

PLIEZHAUSEN-RÜBGARTEN. Wie
schneidet man Obstbäume? Wie legt man
eine Streuobstwiese an? Wie saniert man
alte oder verwilderte Bäume? Dies alles
zeigt der Obst- und Gartenbauverein in
Zusammenarbeit mit der Schönbuch-
Handlung in einem Baumschnittkurs am
Samstag, 3. Dezember, um 14 Uhr mit
dem Baumschnittexperten Helmut Ritter.
Treffpunkt ist der Waldparkplatz Eichwa-
sen. Er liegt zwischen Gniebel und Rüb-
garten und ist über die Verlängerung der
Oberweiler Straße zu erreichen. Egal, ob
es sich um den ersten Schnitt an einem
Jungbaum, einen Pflegeschnitt oder um
einen Sanierungsschnitt an einem alten,
möglicherweise verwilderten, Baum han-
delt – Helmut Ritter legt Hand an und lässt
sich Schnitt für Schnitt über die Schulter
schauen. »Er ist derjenige, der den Pal-
mer-Schnitt mit Abstand am besten ver-
mitteln kann«, so Gudrun Mangold, die
Tochter von Helmut Palmer. Ihr neu auf-
gelegtes Fachbuch »Der originale Palmer-
Schnitt – Spitzenerträge im Streuobstbau«
kann ab sofort in der Schönbuchhand-
lung, aber auch am Ende der Veranstal-
tung erworben werden. Die Teilnahme ist
kostenlos. (eg)

Baumschnittkurs
am Eichwasen

Wettbewerb – Premieren-Veranstaltung im Luna-Kino. Sieben Minuten Zeit zum Vortragen des eigenen Textes

VON KIRSTEN OECHSNER

METZINGEN. Wenn Buchstaben Wörter
bilden, aus denen Sätze werden und die
dann zu einem Text verschmelzen,
kommt das Unterschiedlichste dabei raus:
Lustiges bis hin zum Nonsens, Nachdenk-
lich-trauriges oder auch kritisch-aufrüh-
rerisches. Denn wer schreibt, gibt seine
Gefühlslage wieder, erklärt sich und
manchmal auch die Welt. »Jeder findet
andere Sprachkleider und eine andere
Tonart für seine Geschichten«, machte
Moderator Jochen Weeber, selbst Autor
und Schriftseller, bei der Begrüßung zu
einer Premieren-Veranstaltung im Luna-
Kino deutlich. Dort fand der erste Poetry-
Slam in Metzingen statt, das Prinzip die-
ses Kulturformats ist einfach: Sieben
Minuten Zeit gibt’s für den Vortrag eines
eigenen Text, Hilfsmittel sind nicht
erlaubt.

»Wir wollen neue

Wege gehen, auch

Angebote für jüngere

Menschen machen«

Nach einer Vorrunde stimmt das Publi-
kum per Applaus über die drei besten Tex-
te ab, in einer Endrunde wird der »Sieger«
ebenfalls über die Lautstärke ermittelt:
Marina Sigl hat sich am Dienstag gegen
Hank M. Flemming und Richard König
durchgesetzt. Wobei die Slamer selbst
den Wettbewerb nicht unbedingt in den
Mittelpunkt stellen, sie leben vielmehr die
Gemeinschaft und den Austausch – die
Preise der ersten drei jedenfalls wurden
auf der Bühne unter allen Teilnehmern
geteilt: Ein Schokoladenstück für jeden
Slamer, einen Schluck aus der Jägermeis-
ter-Flasche der Gewinnerin gab’s oben-
drauf.

Der Poetry Slam ist eine Welt für sich,
der Veranstaltungsring Metzingen (VRM)
hat diese inzwischen auch nicht mehr

ganz so neue Form der Jugendkultur
bewusst in die Stadt geholt: »Wir wollen
neue Wege gehen, auch Angebote für jün-
gere Menschen machen«, erklärt Vorsit-
zender Stephen Blaich. Das Konzept
schien aufzugehen: Unter den knapp 100
Premieren-Besuchern befanden sich zahl-
reiche junge und junggebliebene
Zuschauer, aber auch »klassisches« VRM-
Publikum. Mehr als die Hälfte der
Zuschauer war tatsächlich noch nie zuvor
auf einem Poetry-Slam gewesen und
stürzte sich voller Neugierde ins kulturel-
le Neuland. Sie wurden nicht enttäuscht:
Poetry-Slam-Fachmann Jochen Weeber –
er organisiert die Reihe »Poesie & Pom-
mes« im franzK. in Reutlingen – hatte mit
Marina Sigl, Richard König, Hank M.
Flemming und Salome Foltin über Baden-
Württemberg hinaus bekannte Mitglieder
der Szene nach Metzingen geholt, den
Reigen der Vortragenden ergänzte Pre-
mieren-Slamer Walther Stonet. Der ist in
Metzingen als Autor kein Unbekannter, er
eröffnete den Vortragsreigen mit einem
Sonett.

Auf ihn folgten die jungen Slam-Profis,
die ihre Leidenschaft fürs Texten, wie Sto-

Poetry-Slam erstmals in Metzingen

net auch nicht zum Beruf gemacht haben
– sie pflegen das Slamen als große Leiden-
schaft in ihrer Freizeit. So unterschiedlich
ihre Charaktere, so verschieden ihre Texte
samt Präsentation: Die einen lesen vom
Blatt ab, andere wie Richard König tragen
frei vor mit theatralischen Elementen in
Gestik, Mimik und Sprache. Beeindru-
ckend sein Text im Märchenstil, der in der
Coronazeit aus der Faszination für Bücher
entstanden ist.

»Jeder findet andere

Sprachkleider und eine

andere Tonart für seine

Geschichten«

In der Endrunde präsentiert er das
Gedicht »Des Dichters Fluch«, in Länge
und Silbentanz exakt angelehnt an Lud-
wig Uhlands »Des Sängers Fluch«. Stoisch
und mit unfassbarer Ruhe bis zum überra-
schend emotionalen Ausbruch am Ende
der Vortrag der studierten Sinologin Salo-

me Foltin. In der Vorrunde spricht Hank
M. Flemming noch eher beherrscht, aber
mit viel Humor über das Thema Beschei-
denheit.

In der Endrunde dann die große und
lautstarke Abrechnung mit der von Coro-
na, Krisen und Krieg geprägten Jetzt-Zeit.
Ihren eigenen Stil, ruhig und trotz viel
Witz und Ironie eher sachlich, pflegt
Marina Sigl: Die ist viel lieber erwachsen
und widerspricht in der Vorrunde der The-
se, dass die Kindheit total schön ist. Im
Endspurt legt sie mit ihrem Text »Signori-
na« über das Reisen, Toleranz und Re-
spekt noch eine Schippe zum Sieg drauf.

Premiere geglückt, heißt das Fazit bei
den VRM-Machern und dem charmant-
witzigen Moderator Jochen Weeber. Zum
Erfolg seines Poetry-Slam-Konzepts trägt
der Musiker Peter Weiß einen nicht uner-
heblichen Teil bei: Nach jedem Text setzt
er die gehörten Worte auf dem Akkordeon
oder am Klavier spontan in Töne um. Da
erklingt mal die Titelmelodie aus der Sen-
dung mit der Maus oder Tänze rund ums
Mittelmeer. Eine Wiederaufnahme des
Poetry-Slams im VRM-Programm ist also
nicht ausgeschlossen. (GEA)

Fairer Applaus für
die erste Gewinne-
rin eines Poetry-
Slams in Metzingen
von den Mitkonkur-
renten (von links):
Salome Foltin, Hank
M. Flemming, die
strahlende Siegerin
Marina Sigl und
Richard König, es
fehlt Walther Sto-
net.
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Agrarpolitik
HENGEN. Für die Bewirtschaftung land-
wirtschaftlicher Flächen können jährlich
Ausgleichsleistungen beantragt werden.
Mit der Umsetzung der Gemeinsamen
Agrarpolitik für die Förderperiode von
2023 bis 2027 treten zum 1. Januar 2023
neue Regelungen in Kraft. Das Kreisland-
wirtschaftsamt Münsingen bietet hierzu
Infoveranstaltungen für alle an, die land-
wirtschaftliche Flächen im Landkreis
Reutlingen bewirtschaften. Termin:
Dienstag, 29. November, 20 Uhr im Gast-
hof Lamm. Anmeldung online. (pm)

https://reutlingen.landwirtschaft-
bw.de/pb/,Lde/Startseite/
Veranstaltungskalender_RT

IN KÜRZE

VHS DETTINGEN

Fotografie – auf nächtlicher Pirsch: Mit
Karl-Heinz Unterberger. In der Nacht zu
fotografieren ist die Herausforderung fürs
Auge wie für die Kamera, eine ebenso
spannende wie spontane Motivsuche im
Reich der langen Schatten. Moderne Digi-
talkameras verfügen über eine hohe
Lichtempfindlichkeit im ISO-Bereich und
ermöglichen auch ohne Stativ ausdrucks-
starke Bilder trotz schwieriger Lichtver-
hältnisse. Nach der theoretischen Einfüh-
rung geht es in den nächtlichen Ort auf
Motivsuche. Der Termin ist am Freitag,
2. Dezember, 18 bis 21 Uhr im Bürgerhaus
am Anger, Große Lammstube.

07123 72070
www.vhsrt.de

vhs@dettingen-erms.de

VHS METZINGEN

Onlinevortrag: Sturzprophylaxe: 30 Pro-
zent aller Menschen über 65 Jahre stürzen
mindestens einmal jährlich. Bei älteren
Menschen führt das häufig zu einer Ver-
letzung. Die Gründe für die Stürze sind
vielfältig – von Stolperfallen über Sehstö-
rungen zu unerwünschten Arzneimittel-
wirkungen. Die gute Nachricht ist: Viele
der Stürze sind vermeidbar! Ziel dieses
Webinars ist Sturzrisiken besser zu erken-
nen und Stürze zu vermeiden. Der Vor-
trag findet in Zusammenarbeit mit
der Unabhängigen Patientenberatung
Deutschland (UPD) und dem Volks-
hochschulverband Baden-Württemberg
statt.Die Teilnahme ist kostenlos. Vorab
ist eine Anmeldung erforderlich, um die
Zugangsdaten für den Online-Vortrag zu
bekommen. Der Termin ist am Mittwoch,
30. November, 18 bis 19 Uhr.

FREIZEIT + BILDUNG

Musik – Das Adventskonzert mit Moderator Edi Graf und verschiedenen Musikgruppen hat Tradition in der Stadt

BAD URACH-SIRCHINGEN. Große Freu-
de gab es bei allen Beteiligten, dass end-
lich wieder das traditionelle Live-
Adventskonzert für ehrenamtlich enga-
gierte Bürger in Bad Urach stattfinden
konnte. Sanierungsarbeiten an der Fest-
halle machten einen Wechsel des Veran-
staltungsortes nach Sirchingen ins Dorf-
gemeinschaftshaus erforderlich, der sich
als positiv herausstellte, auch wenn aus
Platzgründen weniger Ehrengäste als bis-
her eingeladen werden konnten.

Lieder ins Schwäbische übersetzt

»Eine wundervolle Location, in der wir
heute Musik machen dürfen. Hier ist die
Akustik so, dass wir kein Mikrofon für die
Trompeten brauchen und Sie den echten,
unverfälschten Trompetenklang hören
können«, so Moderator Edi Graf, der nicht
nur mit Geschichten aus seinem Buch
»Weinachda auf Schwäbisch« humorvoll
Adventsstimmung verbreitete. »Ich schre-
cke vor nichts zurück, auch nicht davor
Weihnachtslieder ins Schwäbische zu
übersetzen«, kommentierte er seine Über-
setzungen der Liedtexte zum Beispiel
auch von »Stille Nacht, Heilige Nacht«
und traf damit genau den Geschmack des
Publikums. Das zeigte sich auch daran,
dass Konzertbesucher Bestellungen

machten für sein neues Buch »Frai de heit,
s isch Weihnachszeit«, das im Dezember
erscheint. Graf wird dann auch zu einer
Lesung in die Buchhandlung am Markt
kommen.

Den Geschmack des Publikums traf
insbesondere auch erneut das Musikpro-
gramm, dieses Mal mit dem Ensemble
»Tromba Festiva«, dazu am Klavier Adrian
Werum und auch wieder mit Willi Huber

an der Zither. Die Musiker des »Ensemble
Tromba Festiva« interpretierten sowohl
klassische Werke als auch moderne Kom-
positionen wie das Halleluja von Leon-
hard Cohen und selbstverständlich auch
Advents- und Weihnachtslieder.

»Unser Adventskonzert wird jedes
Jahr veranstaltet, um damit bestimmten
Bevölkerungsgruppen, die sich um das
Allgemeinwohl verdient gemacht haben,

Dank für bürgerschaftliches Engagement
Anerkennung und dank auszudrücken«,
so Bürgermeister Elmar Rebmann in sei-
nem Grußwort. »Ehrenamtlichkeit ist
unverzichtbar und von unschätzbarem
Wert«, betonte er auch in diesem Jahr und
fügte hinzu: »Diese Aussage stimmt im
Prinzip auch heute noch, nur ist es so,
dass sich die Ehrenamtlichkeit gerade in
einem Maß gefordert sieht, das über jenes
in den Jahrzehnten zuvor hinausgeht.«

Stolz der Stadt

In der derzeitigen Situation mit Krieg,
Flüchtlingen und Pandemie seien dafür
zuständige hauptamtliche Tätigkeiten vor
große Schwierigkeiten gestellt. »Ohne
ehrenamtliche Hilfe ginge es überhaupt
nicht«, so Rebmann. Zukunftsangst durch
voranschreitende Geldentwertung und
Klimaveränderung könnten »zu einer
neuen großen Herausforderung der
ehrenamtlichen Arbeit in mancherlei Hin-
sicht werden. Wie groß, ist noch gar nicht
abschätzbar«. Darum sein Fazit: »Mehr
als zuvor sind wir alle auf die Hilfe der vie-
len Ehrenamtlichen angewiesen und wer-
den es in Zukunft vielleicht noch mehr
sein.« Die Stadt Bad Urach könne »stolz
darauf sein, dass es hier so viele Men-
schen gibt, die nicht nur an sich denken
und für andere arbeiten«. (mar)

Adventskonzert für Ehrenamtliche in Bad Urach. FOTO: SANDER

Schneesportschule
TV Neuhausen

Gelungener Start
in die Saison

Die Schneesportschule des TV
Neuhausen startete in die aktu-
elle Wintersportsaison. Traditio-
nellerweise war das Ziel das Stu-
baital. Insgesamt 37 Teilneh-
mende zählte die Ausfahrt.

Auf der Hinfahrt am Freitag-
nachmittag wurde von der
Schneesportschule für ein zünf-

tiges Vesper gesorgt. Abends
trug das gemütliche Zusammen-
sitzen in der Hotelbar zur ent-
sprechenden Vorfreude auf die
Piste am nächsten Morgen bei.

Samstags ging es bereits um
7.45 Uhr zum Gletscher. Da der
warme Sommer seine Spuren
hinterlassen hatte, war nur eine
begrenzte Anzahl an Pisten und
Liften geöffnet. Dennoch waren
im Schnee alle Wintersportler
glücklich darüber, endlich wie-
der auf der Piste zu sein. Der krö-
nende Abschluss des Tages stell-

te das gemeinsame Aprés-Ski-
Feiern dar.

Das Wetter für Sonntag war
noch besser als vorhergesagt,
sodass jede Abfahrt traumhaft
war. Am Abend kamen alle
wohlbehalten wieder in Neu-
hausen an. Besonders in diesem
Jahr war, dass auch die Mitglie-
der des TB Neuffen mit von der
Partie waren, um gemeinsam mit
der Schneesportschule in die
neue Saison zu starten. Infos
und Bilder von dieser gibt es auf
der Homepage. (eg)

VEREINE + VERBÄNDE

Die Wintersportler der Schneesportschule TV Neuhausen. FOTO: VEREIN


